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– Dank Horag drehen sich 
die Porsche-Räder!

– Grâce à Horag, l’univers Porsche 
tourne rond – et les roues aussi!

– Warum nicht einmal einen «Ausflug» 
auf einen Rundkurs wagen?

– Porsche Schweiz AG stellt Mitarbeiter vor.

– Pourquoi ne pas vous laisser tenter
par une «excursion» sur les pistes? 

– La Porsche Schweiz AG présente  
ses collaborateurs.

– Siebenhundert Kilometer nach 
Le Castellet fahren, ein Wochenende 
Profi-Pilot spielen und sein Auto 
in drei Tagen ganz neu entdecken.

– Rouler sept cents kilomètres jusqu’au 
Castellet, jouer au pilote professionnel 
le temps d’un week-end et redécouvrir 
complètement sa voiture en trois jours.

– Neu im Shop – Racing Collection!

– Nouveautés – Racing Collection!

– Vorwort
Willkommen zur ersten 
elektronischen Ausgabe des «intouch»!

– Préface
Bienvenue dans la première 
édition électronique d’intouch!

VSPC
Editorial 4

Éditorial 4
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Chers membres d’un Club Porsche de Suisse,

chers amis de la marque Porsche

Bienvenue dans la première édition d’«Intouch», le magazine
officiel de la Fédération des Clubs Porsche Suisses, désor-
mais publié sous forme électronique. Comme nous l’avons
annoncé, nous souhaitons être plus près des événements et
vous fournir, six fois par an, les informations actuelles con-
cernant notre Fédération, la Porsche Sports Cup et ayant
trait à la marque Porsche en général.

Les moteurs Boxer 6 cylindres vont
bientôt recommencer à vrombir… 
Le coup d’envoi de la saison, à
Mugello, sera donné début mai. 
La Porsche Sports Cup fera ensuite
halte à Lédenon, au Castellet, à
Dijon, à Imola puis à Magny-Cours.
Le suspense sera donc au rendez-
vous et d’ores et déjà, nous nous
réjouissons de suivre les rebondisse-
ments de la saison 2014.

Vous apprendrez tous les détails en
consultant notre site:
www.porsche-clubs.ch.

Permettez encore que je lance un appel, en mon propre nom.
Le magazine «Intouch» ne demande qu’à vivre. Nous avons
donc besoin de la précieuse contribution des Clubs Porsche
et de leurs membres qui souhaitent publier un article. 
Les annonces sont également les bienvenues! Merci de me
contacter à ces sujets au 044 970 10 33 ou via e-mail à
rothweiler@proreserv.com.

Au nom de la Fédération des Clubs Porsche Suisses, je vous
souhaite une saison passionnante, beaucoup de plaisir lors
des manifestations organisées par vos clubs et, bien enten-
du, au volant de votre Porsche.

Le prochain numéro d’«Intouch» paraîtra vers fin mai. D’ici
là, je vous souhaite à tous un excellent début de printemps!

Bien cordialement,

Markus Rothweiler
Président de la FCPS

Liebe Mitglieder der Schweizer Porsche Clubs,

liebe Freunde der Marke Porsche

Willkommen zur ersten Ausgabe des «intouch», des offiziellen
Magazins des Verbandes Schweizer Porsche Clubs, ab jetzt
in elektronischer Form. Wie angekündigt, möchten wir
näher beim Geschehen sein und Ihnen sechs Mal pro Jahr
die aktuellsten Informationen rund um den Verband
Schweizer Porsche Clubs, den Porsche Sports Cup und im
Allgemeinen alles rund um die Marke Porsche vermitteln.

Schon bald ertönen wieder die
6-Zylinder-Boxermotoren, und
zwar beim Saisonauftakt in
Mugello Anfang Mai. Der
Porsche Sports Cup wird da-
nach wiederum in Lédenon, Le
Castellet, Dijon, Imola und
Magny-Cours gastieren. Für
Spannung ist also gesorgt und
wir freuen uns auf einen interes-
santen Verlauf der Saison.

Wenn Sie alle Informationen
erhalten wollen, bitten wir Sie,
doch unsere Homepage zu be-
suchen: www.porsche–clubs.ch

Nun noch ein Aufruf in eigener Sache. Das vorliegende
«Intouch» will befüllt werden. Somit sind wir auch auf die
Clubs und deren Mitglieder angewiesen, welche etwas
publizieren wollen. Auch für Inserenten steht das Maga-
zin offen. Dazu bitte ich um Kontaktaufnahme unter 
044 970 10 33 oder rothweiler@proreserv.com.

Im Namen des Verbandes Schweizer Porsche Clubs wünsche
ich Ihnen ein spannendes und interessantes 2014. Viele
Spass an Ihren Clubanlässen und viel Freude mit Ihrem
Porsche.

Die nächste Ausgabe des «intouch» wird etwa Ende Mai
erscheinen. Bis dahin verabschiede ich mich und wünsche
allen einen guten Start in den Frühling.

Herzliche Grüsse

Markus Rothweiler
Präsident VSPC

Verband Schweizer Porsche Clubs    INTOUCH_Editorial Fédération des Clubs Porsche Suisses 
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– Dank Horag drehen sich 
die Porsche-Räder!

– Grâce à Horag, l’univers Porsche 
tourne rond – et les roues aussi!



Dank Horag drehen sich 
die Porsche-Räder

Verband Schweizer Porsche Clubs INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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Reifenlager an der Rennstrecke

Stockage des pneus sur le circuit

Fédération des Clubs Porsche Suisses     INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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Das  «A und O» bei Horag:
Perfekter Service durch eingespielte Logistik
Ein grosser logistischer Aufwand ist im Vorfeld der Test-

fahrten und Rennen nötig, um jedem Kunden rechtzeitig für

die Einsätze das optimale Reifenmaterial bereitzustellen zu

können. Ein enger Kundenkontakt ist hierfür unabdingbar.

Besondere Herausforderungen stellen etwa unvorhergese-

hene Wetterbedingungen vor Ort bei Rennveranstaltungen

dar. Zusammen mit den jeweiligen Veranstaltungsorganisa-

toren strebt Horag im Interesse der Fahrer und Kunden die

bestmögliche einvernehmliche Lösung an.

In der jüngeren Vergangenheit sind die hochwertigen

Michelin-Produkte laufend den geänderten Anforderungen

angepasst worden. So wurden auch für Horag Optimierun-

gen des Equipments nötig, um mit den strengen Vorgaben

von Michelin und deren Vertragspartner Porsche mithalten

zu können.

Eine weitere Herausforderung, um den perfekten Service 

an den im Ausland gelegenen Rennstrecken zu bieten, 

sind die besonderen Schweizer Strassenverkehrsvorschriften

und die aufwendigen Zollformalitäten.

Oberstes Ziel an den Rennwochenenden:
Kundenzufriedenheit
Aufgrund von jahrelangen Erfahrungen als Rennreifen-

Dienstleister und selbst als Reifenkunde bei weltweiten

Rennteameinsätzen verfügt die Horag-Mannschaft über

fundierte Kenntnisse, um die aktuellen Situationen in der

Vorausplanung bestmöglich einzuschätzen. Die Planung

sieht vor, dass in den Stosszeiten die gesamte Horag-Crew

im Arbeitseinsatz ist. Ein Teil des Transport- und Manpower-

Volumens wird dann nach den «Rush Hours» reduziert. Dies

ist ein Element der komplexen Planung und dient der Opti-

mierung der nicht mehr benötigten Kapazitäten. Dieses

Konzept hat sich in jüngerer Vergangenheit sehr bewährt.

Auch im Verhältnis zu dem relativ hohen Reifenverbrauch

sind die Servicekosten in dieser Art enorm und müssen in

einem ökonomisch tragbaren Mass gehalten werden 

können. Aus diesen Gründen tritt der grosse LKW meistens

frühzeitig die Heimreise an, um vor der wochenendlichen

Grenzschliessung die Zollformalitäten abwickeln zu 

können. Anders als bei Rennfahrzeugen gibt es für den

Horag – Reife(n)-Leistung
Martin Gruhler

Horag Hotz Racing AG ist ein seit 43 Jahren bestehendes

Familienunternehmen. Einerseits hat es sich mit Renn-

wagenbau, dem Vertrieb und der Herstellung von techni-

schen Fahrzeugkomponenten, andererseits mit dem

Unterhalt- und Einsatz von Sportfahrzeugen im nationalen

wie auch im internationalen Motorsport einen hervorragen-

den Ruf in der PS-Szene erworben. 

Die bewährte Horag-Crew besteht aus langjährigen

Mitarbeitern, die von kompetenten Fachkräften unterstützt

werden in sämtlichen relevanten Bereichen. In der Renn-

reifentechnik amtiert als Leiter von Disposition und Verkauf

Tommaso Stratacò, welcher aus seiner über 30-jährigen

Motorsport-Erfahrung schöpfen kann. Als Geschäftsführer

und technischer Leiter von Horag wird Benjamin Hotz von

seinen Brüdern David und Lukas (in Teilzeit) unterstützt.

Wegbegleiter als Patron ist weiterhin die Schweizer

Motorsport-legende Markus Hotz. 

Michelin und Horag: eine bewährte, langjährige 
und erfolgreiche Partnerschaft
In einer engen und erfolgreichen Partnerschaft arbeitet

Horag seit nunmehr über zwei Jahrzehnten mit dem ren-

ommierten Reifenhersteller Michelin zusammen. Dessen

Produkte gelten im GT- und Prototypensport als weltweit

führend. 

In den amerikanischen und europäischen Le-Mans-Serien

war Horag Racing mit einem Lola-Judd sowie einem werks-

unterstützten Porsche RS Spyder auf Michelin-Pneus mit

mehreren Siegen und Podestplatzierungen erfolgreich in der

LMP2-Kategorie am Start. Zudem sicherte sich die

Thurgauer Mannschaft mit dem Porsche die Michelin

Energy Endurance Challenge für beste Effizienz. Durch den

Spyder-Einsatz pflegt Horag auch heute noch einen sehr

guten Draht zu Porsche Motorsport in Weissach.

In der Schweizer LO-Formel-Renault-Meisterschaft, dem

Sprungbrett für Rahel Frey und Nico Müller für höhere

Rennkategorien, rüstete Michelin in Zusammenarbeit mit

Horag über Jahre das Teilnehmerfeld aus.

Verband Schweizer Porsche Clubs     INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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1 Demontage des Reifens von der Felge

1 Démontage du pneu chaussant la jante 

2 Montage des Reifens auf den Felgen

2 Montage du pneu sur la jante

Fédération des Clubs Porsche Suisses     INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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3 Frisch montiertes Rollmaterial

3 Matériel roulant tout juste monté



Horag – haute performance

«Ces dernières années, les articles
Michelin, de qualité, ont été adap-
tés en permanence aux évolutions
des exigences. D’une part, il s’agit
du renforcement des directives 
relatives à la sécurité et, d’autre
part, de l’amélioration des pneu-
matiques – offrant une meilleure
performance grâce à un développe-
ment continu. Des modifications
de la construction peuvent éven-
tuellement entraîner un ajustement 
des outils et des installations de 
montage.»

Horag – Reife(n)-Leistung

« In der jüngeren Vergangenheit
sind die hochwertigen Michelin-
Produkte laufend den geänderten
Anforderungen angepasst worden.
Dies sind einerseits die erhöhten
Sicherheitsvorschriften, anderer-
seits werden die Reifen im Interesse
einer verbesserten Performance
ständig weiterentwickelt . Dies
kann auch eine Anpassung 
der Werkzeuge und Montage-
einrichtungen zur Folge haben.»

Fédération des Clubs Porsche Suisses INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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2 Tommaso Stratacò. Der richtige Luftdruck ist 
entscheidend 

2 Tommaso Stratacò. La bonne pression est décisive 

1 Montagearbeiten an allen Maschinen

1 Travaux de montage sur toutes les machines

1

2



Wegbegleiter und Patron seiner Söhne ist die 
Schweizer Motorsportlegende Markus Hotz

Figure emblématique et patron de ses fils: 
Markus Hotz, légende helvétique du sport automobile 

Transport von Reifen keine Sondergenehmigungen im

Motorsport-bereich. Das vollumfängliche Serviceangebot

von Horag bleibt selbstverständlich bis zum letzten Rennen

bestehen.

Viel Know-How = kompetente Beratung
Aufgrund des in den zahlreichen Jahren gesammelten

Erfahrungsschatzes verfügt Horag über eine sehr hohe tech-

nische Kompetenz im Motorsport. Gerne stehen die Reifen-

techniker im Fahrerlager mit diesem Wissen für Fragen und

Aufgabestellungen mit Rat und Tat zur Seite. 

Um die Bedingungen für den möglichst optimalen Einsatz

eines Rennreifens beurteilen zu können, ist die Erfassung

von Temperatur und Reifendruck unmittelbar nach den

Stopps unerlässlich. Unter der Berücksichtigung der

Fahrwerksgeometrie und der Aussagen des Fahrers können

daraus Schlüsse gezogen werden. Auch ist das bewusste

Anfahren neuer Reifen von grosser Bedeutung für deren

Lebensdauer. Technikfragestellungen werden gerne indi-

viduell im Detail besprochen, um eine adäquate Lösung

erarbeitet zu können. Der Horag-Service freut sich, mit den

FahrerInnen und Teams in einen konstruktiven Dialog zu 

treten, um eine möglichst gute Performance zu erreichen. 

Zusätzlich zur idealen Reifenausrüstung bietet Horag auch

die Bremssysteme des Porsche-Motorsport-Partners PFC an,

mit dem das Team seit zwanzig Jahren zusammenarbeitet.

In dieser Kombination kann dem Kunden Hand geboten

werden, um die Leistung seines Porsches optimal auf die

Strasse zu bringen.

Sport Spirit und Leidenschaft
Die Horag-Betreuer schätzen den Sportgeist an den VSPC-

Veranstaltungen sehr, welcher sowohl auf als auch neben

der Rennstrecke gelebt wird und so eine einzigartige

Atmosphäre schafft. Horag ist stolz, ein Teil der leiden-

schaftlichen Porsche-Familie sein zu dürfen.

Mehr Infos und Angebote zu den Dienstleistungen unter

horag.com und horag-racing.com.

Verband Schweizer Porsche Clubs INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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Dans le championnat suisse LO-Formel Renault, tremplin

pour Rahel Frey et Nico Müller vers des catégories de course

plus prestigieuses, Michelin a, pendant des années, équipé 

le peloton des participants avec Horag.

L’alpha et l’oméga pour Horag: un service 
irréprochable grâce à une logistique bien rodée
Avant les essais et les courses, le déploiement logistique est

énorme afin que chaque client reçoive à temps les pneuma-

tiques optimales pour la course qu’il va disputer. Dans ce

contexte, un contact étroit avec le client est indispensable.

Les caprices de la météo, notamment, représentent l’un des

plus grands défis lors d’une manifestation. En concertation

avec les organisateurs respectifs, Horag propose la solution

optimale dans l’intérêt du pilote et du client.

Ces dernières années, les articles Michelin, de qualité, ont été

adaptés en permanence aux évolutions des exigences, impli-

quant aussi pour Horag une optimisation de l’équipement,

afin que l’entreprise réponde aux directives très strictes de

Michelin et de son partenaire contractuel Porsche.

Enfin, la législation suisse sur la circulation routière ainsi que

les formalités douanières constituent un défi de plus pour

proposer les prestations idéales sur les circuits étrangers.

Le crédo des week-ends de course: 
la satisfaction des clients
Forte de ses années d’expériences en tant que prestataires de

pneumatiques et société cliente dans la branche lors de com-

pétitions disputées dans le monde entier, l’équipe Horag

peut se targuer de connaissances solides pour anticiper au

mieux les diverses situations. La planification prévoit que

tous les collaborateurs travaillent pendant les heures de

pointe. Une partie du matériel et de l’équipe sont ensuite

réduits après les «rush hours». Il s’agit de l’un des rouages

d’un ensemble complexe, qui sert à optimiser les capacités

devenues superflues – un concept qui a fait ses preuves au

fil des ans.

Par rapport à l’usure relativement élevée des pneumatiques,

Verband Schweizer Porsche Clubs     INTOUCH_Clublife_50 Jahre Porsche Basel

4 In der Rennreifentechnik amtiert als 
Leiter von Disposition und Verkauf 
Tommaso Stratacò (links), welcher aus
seiner über 30-jährigen Motorsport-
Erfahrung schöpfen kann.  
Robert Zivic (Mitte), Hannes Wendt 
(rechts)

4 Tommaso Stratacò (à gauche), 
responsable Disposition et Vente pour 
la technique des pneumatiques, peut 
s’appuyer sur plus de trois décennies 
d’expérience dans le sport automobile. 
Robert Zivic (au centre), Hannes Wendt 
(à droite)

Fédération des Clubs Porsche Suisses     INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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1 Beni Hotz, Geschäftsführer und 
technischer Leiter von Horag

2 Eric van de Poele, Horag Lola B05/40 
Judd, vor Emmanuel Collard, Penske 
Porsche RS Spyder. Petit Le Mans, 
Road Atlanta. (Foto: Rick Dole)

3 Didier Theys, Porsche RS Spyder, 
12 Hours of Sebring 2008 
(Foto: Kräling)

1 Beni Hotz: directeur et responsable 
technique d’Horag

2 Eric van de Poele, Horag Lola B05/40 
Judd, devant Emmanuel Collard, 
Penske Porsche RS Spyder. Petit Le Mans, 
Road Atlanta. (Photo: Rick Dole)

3 Didier Theys, Porsche RS Spyder, 
12 Hours of Sebring 2008 
(photo: Kräling)

Grâce à Horag, l’univers Porsche tourne rond – et les roues aussi!
sport automobile, reste le patron et la figure emblématique

de l’entreprise. 

Michelin et Horag: l’histoire à succès 
d’un florissant partenariat de longue date
Depuis maintenant plus de vingt ans, Horag se félicite de

son étroite collaboration avec le célèbre fabricant de pneu-

matiques Michelin, dont les produits sont réputés leaders

dans les catégories sport-GT et sport-prototypes. 

Horag Racing a pris le départ des séries américaine et euro-

péenne Le Mans avec une Lola-Judd  ainsi qu’une Porsche RS

Spyder d’usine chaussée de pneus Michelin, décrochant plu-

sieurs victoires et occupant diverses places sur le podium

dans la classe LMP2. De plus, l’équipe de Thurgovie a rem-

porté avec Porsche le Michelin Energy Endurance Challenge,

affichant la meilleure efficience. L’utilisation de la Spyder

permet à Horag, aujourd’hui encore, de bénéficier d’un 

excellent contact avec le département Sport automobile de

Porsche, à Weissach.

Horag – haute performance
Martin Gruhler 

Horag Hotz Racing AG est une entreprise familiale fondée

voici 43 ans. Elle s’est fait un nom dans la branche grâce à

la construction de voitures de course, la vente et la fabrica-

tion de composantes techniques pour l’automobile, d’une

part, et l’entretien ainsi que l’utilisation de bolides de sport

dans des compétitions nationales et internationales, d’autre

part. 

L’équipe Horag – qui a fait ses preuves – se compose de col-

laborateurs de longue date qui viennent épauler régulière-

ment des spécialistes dans tous les domaines stratégiques.

Tommaso Stratacò, responsable Disposition & Vente pour 

la technique des pneumatiques, peut s’appuyer sur plus 

de trois décennies d’expérience dans le sport automobile.

Benjamin Hotz, directeur et responsable technique d’Horag,

peut compter sur le soutien de ses frères, David et Lukas 

(à temps partiel). Toutefois, Markus Hotz, légende suisse du

Verband Schweizer Porsche Clubs     INTOUCH_Motorsport_Horag Hotz Racing AG
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1 Slick-Rennreifen, wie er auf Cup-Fahrzeugen verwendet 
wird.

2 Michelin Pilot Sport Cup: 
strassenzugelassener Hochleistungssportreifen, 
wird u.a. in der Porsche Driver’s Challenge gefahren.

Die hochwertigen Michelin-Produkte werden laufend 
den geänderten Anforderungen angepasst:
Die erhöhten Sicherheitsvorschriften einerseits und die 
verbesserte Performance der Reifen andererseits sind
Zeichen einer kontinuierlichen Weiterentwicklung.

1 Pneu de course (slick), comme sur les bolides de la Cup.

2 Le Michelin Pilot Sport Cup: 
pneu sport haute-performance homologué pour la route, 
utilisé notamment dans le Porsche Driver’s Challenge.

Les articles Michelin, de qualité, sont adaptés 
en permanence aux évolutions des exigences:
d’une part, il s’agit du renforcement des directives relatives
à la sécurité et, d’autre part, des progrès  des pneuma-
tiques en termes de performance. 

les coûts liés au service, exorbitants, doivent être eux aussi

restreints à un niveau financièrement acceptable. Le gros

camion prend ainsi le chemin du retour suffisamment tôt

pour pouvoir effectuer les formalités de douane avant que la

frontière ne ferme pour le week-end. En effet, contrairement

aux voitures de course, le transport de pneus ne bénéficie

pas d’une dérogation dans le sport automobile. L’ensemble

des prestations proposées par Horag reste bien entendu dis-

ponible jusqu’à la dernière course.

Vaste savoir-faire pour des conseils professionnels
Forte d’une solide expérience acquise au fil des ans, Horag

dispose d’une compétence technique très poussée en sport

automobile, raison pour laquelle les spécialistes se tiennent

volontiers au QG des pilotes pour les conseiller et les épauler

ou répondre à leurs questions. 

Afin d’estimer les conditions permettant de déterminer l’uti-

lisation optimale d’un pneu de course, il est indispensable de

mesurer sa température et sa pression dès que le bolide s’ar-

rête au box. Ensuite, des conclusions peuvent être tirées en

tenant compte aussi de la géométrie du châssis et des com-

mentaires du pilote. De plus, la pérennité des pneumatiques

dépend directement d’un rodage minutieux. Les spécialistes

répondent volontiers en détail aux questions spécifiques de

chacun et élaborent des solutions sur mesure. Les spécialis-

tes d’Horag sont heureux de mener un dialogue constructif

avec les pilotes et les équipes, avec pour objectif de peau-

finer leur performance. 

En sus des pneumatiques idéales, Horag propose les systè-

mes de freinage signés PFC, le partenaire du département

Sport automobile de Porsche Motorsport depuis plus de

vingt ans. Cette association offre au client la meilleure

manière de transmettre la puissance de sa Porsche à la

route.

Esprit sport et engagement passionné
L’équipe Horag apprécie l’esprit sportif des manifestations

FCPS, ressenti tant sur le circuit qu’en marge des courses, 

ce qui confère une atmosphère particulière. Horag est fière

de faire partie de la famille des passionnés de la marque

Porsche.

Plus d’informations sur les offres ainsi que les prestations de

services sur les sites horag.com et horag-racing.com.
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1 Lieber zu früh als zu spät:  
Warten auf die Toröffnung in Le Castellet.

2 Full House im Horag-Workshop in Sulgen – u.a. mit 
einem Porsche 956C, Ligier JS51, Lola T70 und einem 
Jaguar XJR-8

3 Beni Hotz und Robert Zivic in der Rennwagenwerkstatt 
(Foto: Ralph Steckelbach)

4 Perfekte Choreografie:    
1000 km von Spa-Francorchamps 2008 (Foto: A. Morgese)

5 Heisses Rennen, schweisstreibender Job.  
Horag Service Crew in Lédenon:  
Ale Gigliotti, Bruno Käser, Willi Dobler, Jonathan Herzog,
David Hotz, Tommaso Stratacò (Foto: VSPC)

1 Mieux vaut trop tôt que trop tard: 
pendant l’ouverture des portes au Castellet.

2 Full House à l’atelier Horag de Sulgen avec, entre autres, 
une Porsche 956C, une Ligier JS51, une Lola T70  
et une Jaguar XJR-8

3 Beni Hotz et Robert Zivic dans l’atelier des bolides  
de course (photo: Ralph Steckelbach)

4 Chorégraphie impeccable: 1000 km de  
Spa-Francorchamps 2008 (photo: A. Morgese)

5 Course chaudement disputée, une mission qui fait transpirer
à grosses gouttes. Horag Service Crew à Lédenon: 
Ale Gigliotti, Bruno Käser, Willi Dobler, Jonathan Herzog, 
David Hotz, Tommaso Stratacò (photo: FCPS)
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● Porsche Zentrum Bern, www.porsche-bern.ch
Aldo Ceroni, Telefon: +41 31 985 80 85

Centre Porsche Genève, www.porsche-geneve.ch
Joao Mendes, Telefon: +41 22 799 11 24
● Porsche Zentrum Maienfeld, 
www.porsche-maienfeld.ch
Roland Gentner, Telefon: +41 81 911 00 02
● Porsche Zentrum St. Gallen 
www.porsche-stgallen.ch
Bojan Varga, Telefon: +41 71 27 405 70
● Centro Porsche Ticino, www.porsche-ticino.ch
Ivan Jacoma, Telefon: +41 91 961 81 11
● Porsche Zentrum Winterthur 
www.porsche-winterthur.ch
Manuel Nauer, Telefon: +41 52 208 33 17
● Porsche Zentrum Zürich, www.porsche-zuerich.ch
Enrico Antonio Mazzeo, Telefon: +41 44 305 99 73

Weitere Informationen zum Porsche Sports Cup Suisse 

finden Sie unter: www.porsche.ch/de/sportscup

Das Know-how von den Rennstrecken dieser Welt ist in

jedem Porsche spürbar – in puncto Technik und Service.

Warum also nicht einmal einen «Ausflug» auf einen

Rundkurs wagen? Selbstverständlich nur nach gründlicher

Vorbereitung. Das Frühjahr ist die ideale Jahreszeit hierfür. 

Im Renneinsatz werden Komponenten wie Motor, Fahrwerk,

Unterboden, Bremsen und die Räder und Reifen extremen

Belastungen ausgesetzt. Darum überprüfen wir diese vor

und nach ihrem Einsatz auf der Rundstrecke. Für Sie. Für

Ihre Sicherheit.

Basisleistung
Die Porsche-Rennvorbereitung umfasst als Basisleistung die

Durchsicht aller relevanten Bauteile vor dem Einsatz auf der

Rundstrecke. Zudem testen wir, wie es um die Aerodynamik

bestellt ist.

Zusatzleistungen
Über die Basisleistungen hinaus bieten wir Ihnen auch

Zusatzleistungen an. Zum Beispiel stellen wir Ihr Fahrzeug
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Porsche Sports Cup Suisse

01. – 03. 05. 2014 Mugello / IT

22. – 24. 05. 2014 Ledenon / F

19. – 21. 06. 2014 Le Castellet / F

21. – 23. 08. 2014 Dijon / F

25. – 27. 09. 2014 Imola / IT

23. – 25.10. 2014 Magny-Cours / F

Der Rennkalender 2014

auf Wunsch jeweils optimal auf die nächste Rennstrecke

ein. So können Sie wertvolle Zeit auf Ihre Konkurrenten gut-

machen.

Optimale Anpassung an die nächste Rennstrecke
Und nach dem Rennen? Bereiten wir Ihren Porsche schon

auf den nächsten Einsatz vor.

Gerne beraten wir Sie für eine Unterstützung bei Ihrem

nächsten Renneinsatz und Betreuung auf der Rennstrecke.
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Temps de printemps. La saison du sport automobile. Race Check.
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Warum nicht einmal einen «Ausflug» auf einen
Rundkurs wagen?
Selbstverständlich nur nach gründlicher Vorbereitung.
Das Frühjahr ist die ideale Jahreszeit hierfür.

Pourquoi ne pas vous laisser tenter par une «excursion» 
sur les pistes? 
Bien entendu, uniquement après quelques préparatifs. 
Le printemps est la saison idéale pour se lancer.



La belle saison revient. Celle des sorties circuit. Race Check.

Notre savoir-faire sur les meilleurs circuits du monde béné-

ficie à chaque Porsche de série. Une réalité prouvée en ma-

tière de technologie aussi bien que de service. Pourquoi ne

pas vous laisser tenter par une «excursion» sur les pistes?

Bien entendu, uniquement après quelques préparatifs. Le

printemps est la saison idéale pour se lancer.

En course, moteur, châssis, bas de caisse, freins et roues 

(jantes et pneus compris) sont soumis à rude épreuve. C’est

pourquoi nous vous proposons de les contrôler avant et

après la course. Pour vous. Pour vos performances. Et pour

votre sécurité. 

Service de base 
Avant la sortie circuit, nos contrôles portent sur l’ensemble

des éléments stratégiques. Nous vérifions également les

paramètres aérodynamiques. 

Service supplémentaires 
Une offre que nous vous pourrons compléter par des presta-

tions plus ciblées. En réglant par exemple votre voiture afin

d’optimiser vos performances sur circuit. C’est autant de

secondes gagnées sur vos adversaires.

Des préparations pour la prochaine sortie 
Après la course, nous préparerons déjà votre Porsche pour sa

prochaine sortie.

Nous nous ferons un plaisir de vous conseiller si vous souhai-

tez éventuellement bénéficier d’un soutien attentif lors de

votre prochaine course sur circuit.

Porsche Sports Cup Suisse

01. – 03. 05. 2014  Mugello / IT

22. – 24. 05. 2014 Ledenon / F

19. – 21. 06. 2014 Le Castellet / F

21. – 23. 08. 2014 Dijon / F

25. – 27. 09. 2014 Imola / IT

23. – 25. 10. 2014 Magny-Cours / F

Le calendrier des courses 2014

● Centre Porsche Berne, www.porsche-bern.ch
Aldo Ceroni, Telefon: +41 31 985 80 85
● Centre Porsche Genève, www.porsche-geneve.ch
Joao Mendes, téléfone: +41 22 799 11 24
● Centre Porsche Maienfeld 
www.porsche-maienfeld.ch
Roland Gentner, téléfone: +41 81 911 00 02
● Centre Porsche St-Gall 
www.porsche-stgallen.ch
Bojan Varga, téléfone: +41 71 27 405 70
● Centre Porsche Tessin, www.porsche-ticino.ch
Ivan Jacoma, téléfone: +41 91 961 81 11
● Centre Porsche Winterthour 
www.porsche-winterthur.ch
Manuel Nauer, téléfone: +41 52 208 33 17
● Centre Porsche Zurich, www.porsche-zuerich.ch
Enrico Antonio Mazzeo, téléfone: +41 44 305 99 73

Vous trouverez d’autres informations à propos de la Porsche

Sports Cup Suisse sur: www.porsche.ch/fr/sportscup
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Porsche Schweiz stellt vor
Im Mittelpunkt einer jeden Unternehmung steht der

Mensch, sei es der Kunde oder eben der Mitarbeiter. Jeder

einzelne Mitarbeiter trägt mit seinem Aufgabenbereich zum

Erfolg der Gesamtunternehmung bei. 

Porsche ist auf Erfolgskurs, nicht zuletzt wegen seiner

Mitarbeiter. Die Belegschaft  der Porsche AG wuchs im 

vergangenen Geschäftsjahr 2013 um fast ein Drittel, auf

mittlerweile über 17500 Personen. Auch die Porsche

Schweiz AG wächst. 

Wir möchten diese Ausgabe des «Intouch» nutzen, um Ihnen

Mitarbeiter der Porsche Schweiz AG vorzustellen. Diese kom-

men aus den unterschiedlichsten Bereichen und sind teilweise

schon länger, teilweise erst ganz frisch bei Porsche beschäftigt.

In Stuttgart, am Stammsitz der Marke, nennt man Porsche-

Mitarbeiter, «Porscheaner».

Die hier vorgestellten Porscheaner werden Ihnen in irgend-

einer Form im Rahmen des Porsche Sports Cups Suisse

begegnen.

Wir freuen uns auf eine fantastische Porsche Sport Cup

Suisse Saison 2014 und wünschen Ihnen einen guten Start.

La société Porsche Schweiz vous présente…
L’être humain est au coeur de toute entreprise, qu’il s’agisse

du client ou du collaborateur. Chaque collaborateur con-

tribue, par les tâches qui lui sont confiées, à la réussite 

globale de la société. 

Porsche gravite sur la trajectoire du succès, notamment

grâce à ses équipes. L’effectif de la Porsche AG s’est étoffé de

près d’un tiers, lors de l’exercice commercial 2013, dépassant

maintenant les 17 500 personnes. La Porsche Schweiz AG,

elle aussi, est en pleine croissance. 

Nous souhaitons vous présenter, dans ce numéro d’«Intouch»,

des collaborateurs de la Porsche Schweiz AG, issus de diffé-

rents départements. Les uns travaillent depuis longtemps

chez Porsche, tandis que d’autres viennent de débuter.

A Stuttgart, au siège de la marque, les collaborateurs

Porsche sont appelés «Porscheaner».

Vous rencontrerez sous une forme ou sous une autre, lors de

la Porsche Sports Cup Suisse, les «Porscheaners» évoqués ici.

En nous réjouissant à la perspective d’une fantastique sai-

son Porsche Sports Cup Suisse 2014, nous vous souhaitons

d’ores et déjà un excellent coup d’envoi.
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Name: Sebastian Badstübner
Alter: 31

Beruf: Porsche Driving Experience  

im Marketing bei Porsche Schweiz AG

Tätigkeit 

am PSCS: Gesamtkoordination und Organisation 

seitens Hersteller/Importeur

Kontakt: sebastian.badstuebner@porsche.ch

Nom: Sebastian Badstübner
Age: 31 

Poste: Porsche Driving Experience  

au département Marketing  

de la société Porsche Schweiz AG

Mission pour

la PSCS: Coordination générale et organisation 

côté constructeur/importateur  

Contact: sebastian.badstuebner@porsche.ch

Name: Jürg Schmid
Alter: 37

Beruf: Produktbetreuung im After Sales 

bei Porsche Schweiz AG

Tätigkeit 

am PSCS: Wagenabnahme und technische Prüfung

Kontakt: juerg.schmid@porsche.ch

Nom: Jürg Schmid
Age: 37 

Poste: Suivi produits au département After Sales

de la société Posche Schweiz AG

Mission pour  

la PSCS:  Réception des véhicules  

et contrôle technique

Contact: juerg.schmid@porsche.ch
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Name: Martin Weber
Alter: 52

Beruf: Eventmanager seit 2013  im Auftrag 

von MCI Zürich für den PSCS tätig

Tätigkeit 

am PSCS: Zeltbau, Catering, Guest Hospitality, 

Branding, Event-Collection

Kontakt: martin.weber@mci-group.com

Nom: Martin Weber
Age: 52

Poste: Gestionnaire d'événements depuis 2013, 

mandaté par MCI Zurich pour la PSCS

Mission pour

la PSCS: Montage de la tente et organisation   

du catering, zone guest hospitality,  

branding, articles de la collection Event

Contact: martin.weber@mci-group.com

Name: Sabrina Knobloch
Alter: 33

Beruf: CRM & Community Management   

im Marketing bei Porsche Schweiz AG

Tätigkeit 

am PSCS: Kontakte zu Porsche Clubs und VSPC 

herstellen, pflegen, intensivieren

Kontakt: sabrina.knobloch@porsche.ch

Nom: Sabrina Knobloch
Age: 33

Poste: CRM & Community Management  

au département Marketing  

de la société Porsche Schweiz AG

Mission pour Étalablir, entretenir et intensifier  

la PSCS: les contacts avec les clubs Porsche  

et la FCPS  

Contact: sabrina.knobloch@porsche.ch
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– Siebenhundert Kilometer nach 
Le Castellet fahren, ein Wochenende 
Profi-Pilot spielen und sein Auto 
in drei Tagen ganz neu entdecken.

– Rouler sept cents kilomètres jusqu’au 
Castellet, jouer au pilote professionnel 
le temps d’un week-end et redécouvrir 
complètement sa voiture en trois jours.

PEOPLE
PROFI-PILOT SPIELEN:
RENNFAHRER IN DREI TAGE  32

DANS LA COUR DES GRANDS:
DEVENIR PILOTE EN TROIS JOURS 40



Autor: Florian Zobl, Bericht erschienen in der NZZ am

Sonntag, Stil-Magazin, Ausgabe 23. Februar 2014.

Siebenhundert Kilometer 
im eigenen Porsche zur Rennstrecke
von Le Castellet fahren, 
ein Wochenende Profi-Pilot spielen
und sein Auto ganz neu entdecken: 
Auch so funktioniert Motorsport. 

«Circuit Paul Ricard»
Le Castellet, Südfrankreich. Zehn Minuten sind es bis zum

Start. Zehn Minuten, die fortan, da der Countdown im Kopf

zu ticken begonnen hat, dreimal so viel Zeit brauchen wer-

den, um zu verstreichen. Das Licht wirkt surreal, unheimlich.

Hoch über den Rennautos hängt ein Banner: «Circuit Paul

Ricard».

Hitzestau und bebende Haut 
Der Schriftzug taucht aus dem Himmel heraus, von der

Sonne so intensiv bestrahlt, als wolle sie jeden einzelnen

Buchstaben in die Augen der Piloten tätowieren. Dem

Fahrer im knallroten Porsche Cayman S rollen Schweiss-

perlen aus der oberen Helmkante auf die Lippen. Hitzestau

irgendwo zwischen Schutzanzug, Sturmhaube und beben-

der Haut – ob es den anderen Piloten ähnlich ergeht?

Dreissig Grad in der Luft, brutzelnder Asphalt, geballte

Motorenglut, na sicher geht es den anderen auch so.

Gegen sich und den Rest der Welt
Eigentlich kennt man den Parcours längst wie aus dem

Schlaf, leichtfertig-wohlige Sicherheit macht sich breit.

Porsche Sports Cup Suisse, das sind zwei Tage intensiven

Trainings, Coachings im Cockpit, Betreuung auf und jenseits

der Piste und das Rennen – in unserem Fall tritt ein Cayman S

gegen ein gutes Dutzend GT3 und Turbo-Geschosse an. Der

Cup, das sind schlechte wie bessere Runden, Spass, Angst,

schwindender Respekt, der Kampf eines Anfängers gegen

sich und den Rest der Welt.

Die Realität in Watte einhüllen
Das Rennwagen-Puzzle namens Startaufstellung fügt sich

zusammen. Jede Kurve, jede Schikane hat sich in die Köpfe

der Fahrer eingenistet. Manche sind schon oft hier gewesen,

träumen vielleicht auch mitunter daheim von der Strecke.

Lernen, abspeichern, abspulen – ist das Rennen tatsächlich

nicht mehr als ein einziges Kinderspiel? Ich werde noch

viele Stunden, selbst dann, als die Pokale bereits längst 

vergeben sind, einem Rausch erliegen, der die Realität in

Watte einhüllt, der benebelt, der dir einbleut: «Ja, das alles

ist ein unfassbar schönes Kinderspiel.»

Der Pilot in einer Fahrpause auf der Rennstrecke 

Circuit Paul Ricard in Le Castellet, Südfrankreich.

Le pilote lors d'une pause sur le circuit Paul Ricard, 

au Castellet, dans le sud de la France.
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Die Streckenlänge kann zwischen
826 Metern und 6,105 km vari-
iert werden, die Breite beträgt
zwischen zehn und zwölf Metern
und es stehen insgesamt 15
Rechts- und zehn Linkskurven zur
Verfügung. Die neuen Strecken-
betreiber liessen ein vom deut-
schen Architekten Hermann Tilke
geplantes, ausgeklügeltes
System von aufeinander folgen-
den Asphaltstreifen bauen. 
Diese haben unter anderem
durch die Beimischung von
Wolfram (weissglänzendes, 
in reinem Zustand sprödes
Schwermetall) in hoher Dichte 
in der Deckschicht unterschied-
lich hohe Reibwerte, die 
grösstenteils weit über denen
der eigentlichen Fahrbahn 
liegen. Damit können auch
Formel-1-Rennwagen aus hohen
Geschwindigkeiten zuverlässig
abbremsen, ohne dass es zu
Beschädigungen am Fahrzeug
oder zu Verletzungen des Fahrers
kommt.

La longueur du tracé peut varier
entre 826 mètres et 6,105 km,
sachant que la piste fait dix à
douze mètres de large. Au total,
le circuit comporte 15 virages à
droite et dix à gauche. Les nou-
veaux exploitants du site ont
demandé à l’architecte allemand
Hermann Tilke de réaliser un
système astucieux de bandes
d’asphalte successives. Ces der-
nières présentent des valeurs de
frottements différentes grâce au
mélange de tungstène (un métal
de transition gris-blanc brillant,
très dur et lourd, aux propriétés
abrasives) dans la couche de
recouvrement qui s’étend, selon
les endroits, largement au-delà
de la piste à proprement parler.
Ainsi, les bolides de Formule 1
peuvent, le cas échéant, être
décélérés de façon fiable, évitant
d’endommager le véhicule et de
blesser le pilote.
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Beschleunigung mit einem Porsche Cayman S auf der Gerade.

Accélération dans la ligne droite en Porsche Cayman S.



Nur wenige Stunden überlebt
Es braucht weitere sieben Tage und eine Nachricht, um den

Rausch für immer in Nüchternheit umzuwandeln: Schon der

Auslauf der Startgeraden von Le Castellet ist am Sonntag

nach meinem Einsatz dem Profi-Piloten einer anderen

Rennserie zum Verhängnis geworden. Ein paar Sekunden

Vollgas, ohrenbetäubender Lärm, Laute von zerberstendem

Material. Dort, wo man nach dem ersten Linksdreher sonst

allmählich warmläuft, sind zu viele Boliden bei zu hohem

Tempo auf zu knappem Raum zusammengetroffen – ein

Lamborghini-Werksfahrer hat die erste Kurve der Strecke

nur wenige Stunden überlebt.

Du musst bremsen!
«Fass das Lenkrad fest an, richtig fest!» – «Schau nach

vorn!» – «Jetzt gib Gas!» – «Du musst bremsen!» – «Zu spät.»

Sebastian Badstübner hat das Fahrzeug bereits verlassen,

im Rennen lebt man einsam. Doch die Worte des Trainers

hallen nach. Badstübner ist Porsche-Instruktor. Zwei volle

Tage, Stunden über Stunden, hat er mir erklärt, was man

tun, was lassen sollte. Jetzt, wo das Rennen begonnen hat,

liegt es an mir, umzusetzen, was ich gelernt habe, oder mich

wenigstens möglichst weit dem anzunähern, was ich nie 

lernen werde. 

Nachlässigkeiten können Katastrophen auslösen!
Das Signal steht auf Grün, Beschleunigung aus der

Boxengasse heraus, Vollgas auf der Piste. In hohem Tempo

geht es bergab auf eine enge Kurve zu. Noch ist die Fahrt

frei. Nach einer Runde aber zieht man an der Boxenausfahrt

in grossem Bogen mit Vollspeed vorbei, muss achtgeben, ob

andere ausscheren – Nachlässigkeiten an solchen Abschnit-

ten können Katastrophen auslösen! 

Von der Sucht zum Wahn
Runde für Runde gewinnt man mehr Halt auf der Strecke

und mehr Selbstvertrauen. Zwei Minuten und fünfzig

Sekunden, zwei Minuten und achtundvierzig Sekunden,

zwei Minuten sechsundvierzig. Der Versuch, sich selbst zu

unterbieten, wird zur Sucht – der Versuch, Konkurrenten

auszustechen, zum Wahn. Selten war Abstandhalten zum

Vordermann so nebensächlich und gleichzeitig so wichtig.

Hauptgebäude der Rennstrecke Circuit Paul Ricard, 
Le Castellet.

Le bâtiment principal sur le circuit Paul Ricard, 
Le Castellet.

Konzentrierter Blick vor dem Einsatz.

Regards concentrés avant la course.
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Zwei, drei Meter Distanz beim Abbremsen vor der Kurve,

gefühlte Zentimeter: Der Nervenkitzel ist perfekt, er erzeugt

Übermut. Und der wird sich rächen. Wir sind mit unserem

Team angetreten, um beim Cup eine gute Platzierung im

Gleichmässigkeitsrennen zu erkämpfen. Gibt es in einzelnen

Runden zeitliche Ausreisser nach unten, können sie an sich

beglücken, das Resultat aber ziehen sie ebenfalls nach

unten. 

Nachtanken im Stakkato-Rhythmus 
Die Leistung des Cayman S beeindruckt. Ich bin aus Zürich

über 700 Kilometer in den Süden Frankreichs angereist, um

vom einen auf den anderen Moment in selbigem Fahrzeug

auf die Rennstrecke zu gehen. Tagelang wird dem Wagen

viel abverlangt. Das sieht man allein beim Benzinverbrauch.

Dreissig oder vierzig Liter, wer weiss das schon so genau.

Nachtanken im Stakkato-Rhythmus. 

Mein grosser Bruder, der Instruktor
«Bremsen, du musst viel früher bremsen», wie oft hat mir

mein grosser Bruder, der Instruktor, das gesagt! Und doch

erliege ich der Versuchung, zu viel Tempo in die Kurven mit-

zunehmen, die Kräfte gegeneinander ausspielen zu wollen,

um zu erfahren, dass man physikalische Gesetze nicht aus-

schalten kann. So gibt es Momente, in denen man glaubt,

dass der Cayman und man selbst die nächste Gerade nicht

mehr erlebt. Massiv drückt es einen nach aussen, irgendwie

würgt man den Wagen im falschen Winkel doch noch

durchs Rund. Glück gehabt, Pech gehabt – beides liegt nah

beieinander.

«Waren es acht, neun oder zehn Runden
schweissgetränkter Jagd auf von
Bremsspuren beflecktem Asphalt?»
Kurven aber, Kurven sind für Könige
Auch die Ausschüttung von Endorphinen und Adrenalin-

schübe wechseln permanent. Zwar treibt einem die Gerade

bei Tempo 240 den Puls hoch – doch was sind schon 240

km/h auf der Geraden? Autobahn-Fahrten, die kann jeder.

Kurven aber, Kurven sind für Könige. Brenzlige Situationen

reihen sich aneinander, mein Duell mit einem GT3-Piloten

fördert Glückshormone zutage und zerstört die angestrebte

Gleichmässigkeit. 

Ich habe mich nicht zum Deppen gemacht
Waren es acht, neun, zehn Runden schweissgetränkter Jagd

nach der Bestzeit auf von Bremsspuren beflecktem Asphalt?

Am Ende zählt eine andere Zahl: vorletzter Rang. Die beste

– zu schnelle – Referenz-Runde hat das Ergebnis zerstört.

Zum Deppen gemacht habe ich mich aber nicht. Ich habe

gelernt, wie man bessere Winkel einschlägt, effektiver in die

Kurve geht, wie man mit 325 PS Rivalen scheucht, die mehr

unter der Haube haben. Und wie man bremst, wirklich

bremst, was hilfreich sein kann irgendwann.

Man schafft es, der Lust zu widerstehen
Die spannendste Erkenntnis neben der Tatsache, dass man

recht schnell eine Rennlizenz bekommen kann (siehe Box),

um sich im Overall und mit Helm unterm Arm zu fühlen wie

Steve McQueen: Ist ein Auto hochwertig, kann man es direkt

nach dem «Grand Prix» Hunderte von Kilometern heimwärts

fahren, als wäre nichts gewesen. Und man schafft es doch:

Nach dem Höchsteinsatz der Lust zu widerstehen, auf nor-

malen Strassen so zu fahren wie im Rennen. 

Schnupper-Piloten

Porsche Sports Cup Suisse: Die Schweizer Porsche-Klubs 

richten übers Jahr hinweg diverse Rennwochenenden aus,

von Mugello über Lédenon, Le Castellet, Dijon, Imola und

Magny-Cours. 

Voraussetzung für die Teilnahmeist die Klubmitgliedschaft:

www.porsche-clubs.ch

Porsche Sports Cup Suisse

01. – 03. 05. 2014 Mugello / IT

22. – 24. 05. 2014 Lédenon / F

19. – 21. 06. 2014 Le Castellet / F

21. – 23. 08. 2014 Dijon / F

25. – 27. 09. 2014 Imola / IT

23. – 25.10. 2014 Magny-Cours / F

Der Rennkalender 2014
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Le Castellet
Le Castellet ist eine französische

Gemeinde mit etwa 4200 Ein-

wohnern im Département Var in

der Region Provence-Alpes-Côte

d’Azur. 

Der alte Ortskern Le Castellet

Village mit seinen verwinkelten

Gassen liegt auf dem Scheitel

eines Hügels. Von dort bietet

sich ein schöner Blick über das

Massif de la Sainte-Baume im

Norden.

Le Castellet
Le Castellet est une commune

française d’env. 4200 habitants,

située dans le département du

Var (région Provence-Alpes-Côte

d’Azur). 

L’ancien coeur de la bourgade, 

le village du Castellet, avec ses

venelles enchevêtrées, se perche

sur un promontoire, offrant 

un magnifique panorama sur 

le massif de la Sainte-Baume, 

au nord.
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«Circuit Paul Ricard»
Le Castellet, sud de la France. Dix minutes avant le départ.

Plus que dix minutes, mais dix minutes qui en paraissent 

30 lorsque le compte à rebours commence dans la tête. La

lumière semble étrange, surréelle. Une bannière surplombe

les voitures de course: «Circuit Paul Ricard».

Chaleur et palpitations
L'inscription, baignée de soleil, tranche le ciel. Les rayons

sont si intenses qu'ils semblent vouloir tatouer chaque lettre

dans les yeux des pilotes. Des gouttes de sueur perlent à la

limite du casque jusque sur les lèvres du pilote de la Porsche

Cayman S, rouge vif. La chaleur s'accumule entre la combi-

naison de protection, le casque et la peau – palpitations –

les autres pilotes ressentent-ils la même chose? Trente degrés

ambiants, l'asphalte en ébullition, le moteur est un véritable

brasier; oui, évidemment que les autres sont dans le même

état!

Contre soi-même et contre le reste du monde
En fait, le pilote connaît le tracé comme sa poche; un climat

Auteur: Florian Zobl, paru dans la NZZ am Sonntag 

supplément Stil, édition du 23 février 2014.

Sept cents kilomètres dans sa 
propre Porsche pour se rendre au 
circuit du Castellet, s’essayer au 
pilotage professionnel le temps 
d’un week-end et redécouvrir 
complètement sa voiture. 

Sport automobile: 
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de sécurité inconsidéré s'installe. La Porsche Sports Cup

Suisse représente en fait deux jours intensifs de stage, de

coaching dans le cockpit, de suivi sur le circuit ainsi qu'en

marge, et de course. Dans notre cas, un Cayman S se 

mesure à une bonne dizaine de GT3 et de Turbo. La Cup est 

constituée de bons et de moins bons tours, de plaisir, de

peur, d'un respect qui s'estompe, de la lutte d'un débutant

contre lui-même et contre le reste du monde.

La réalité recouverte d’une couche de coton
La composition de départ des véhicules, véritable puzzle, se

met en place. Chaque virage, chaque chicane sont gravés au

fer rouge dans la tête des pilotes. Certains sont déjà des

habitués du Castellet, peut-être rêvent-ils même du tracé, la

nuit, chez eux. Apprendre, enregistrer, passer le film – la cour-

se n'est-elle rien de plus qu'un jeu d'enfant? Des heures

plus tard, bien après que les coupes auront été décernées, je

vivrai encore une ivresse qui recouvre la réalité d'une couche

de coton, qui brouille les sens, qui s'enfonce dans la tête:

«effectivement, tout cela n'est qu'un merveilleux jeu d'en-

fant.»

Pilote en l'espace de trois jours
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Il n’a survécu que quelques heures 
Sept jours et une nouvelle plus tard, l'ivresse se dissipe à

jamais et fait place à une lucidité prosaïque: le dimanche

suivant ma course, la fin de la ligne droite du départ au

Castellet s'est avérée fatale au pilote professionnel d'une

autre série – à fond pendant quelques secondes, un vacarme

assourdissant, des débris partout... Dans le premier virage à

gauche, là où, normalement, on commence à s'échauffer,

trop de bolides se sont en même temps engouffrés à trop

grande vitesse dans le resserrement, et un pilote d'usine

Lamborghini n'a survécu au premier virage que quelques

heures.

«Etait-ce huit, neuf ou dix tours de 
chasse effrénée au meilleur temps, sur
l'asphalte maculé de traces de freins?»

Tu dois freiner!
«Serre bien le volant, vraiment fort!» – «Regarde devant toi!»

– «Accélère maintenant!» – «Freine!» – «Trop tard.» Sebastian

Badstübner a déjà quitté le véhicule; la course est un

moment solitaire. Pourtant, les conseils de l'instructeur flot-

tent encore dans l'air. Sebastian Badstübner est un instructeur

Porsche. Pendant deux jours complets, il n'a cessé de me

répéter ce que je devais faire et ne pas faire. Maintenant que

la course a commencé, c'est à moi de jouer. Je dois appliquer

ce que j'ai appris ou du moins, me rapprocher le plus pos-

sible de ce que je ne parviendrai jamais à faire. 

La moindre négligence peut avoir 
des conséquences fatales
Le signal est vert: accélération hors des boxes, plein gaz sur

la piste. Nous arrivons à grand vitesse, en descente sur un

virage serré. La piste est encore libre. Après le premier tour,

nous fonçons en dessinant une courbe à côté de la sortie

vers des boxes. Il faut bien observer si d'autres pilotes quit-

tent le peloton: sur de tels tronçons, la moindre négligence

peut avoir des conséquences fatales! 

De l’euphorie à l’obsession
Au fil des tours, le pilote prend le circuit en main et gagne

en confiance. Deux minutes et cinquante secondes, deux

Schild für Rennzeiten, hier von Porsche als Gag 

mit Modell-Codes versehen.

Panneau indiquant les chronomètres, ici, avec les codes-

modèles, une touche d'humour voulue par Porsche.

Fédération des Clubs Porsche Suisses     INTOUCH_People_Interview

41



minutes et quarante-huit secondes, deux minutes et quaran-

te-six secondes. La volonté d'améliorer son chrono se trans-

forme en véritable drogue, les tentatives pour dépasser les

concurrents tournent à l'obsession. Jamais, ou presque,

maintenir l'écart par rapport au véhicule qui précède n'a

été aussi secondaire et pourtant si crucial. Deux ou trois

mètres de distance au freinage avant le virage semblent une

poignée de centimètres: le frisson est parfait, il déclenche un

état d'euphorie téméraire… qui se paiera. Avec notre équipe,

nous avons l'intention de décrocher une bonne place à la

compétition mesurant la régularité. Réaliser certains tours

plus rapidement constitue certes une satisfaction mais tor-

pille le résultat d'autant. 

Passages à la pompe scandés comme un staccato
La performance du Cayman S est impressionnante. Parti de

Zurich, j'ai parcouru plus de 700 kilomètres pour gagner le

sud de la France et, le moment d'après, je me retrouve sur le

circuit au volant du même véhicule. Pendant plusieurs jours,

le véhicule est extrêmement sollicité. Cela se voit rien qu'à la

consommation d'essence: trente ou quarante litres, allez

savoir? Les passages à la pompe sont scandés comme un

staccato. 

Mon grand frère, l’instructeur
«Freine, tu dois freiner bien plus tôt», combien de fois l'ins-

tructeur m'a-t-il répété ce conseil, tel un grand frère! Et pour-

tant, je ne peux résister à la tentation d'entrer trop vite dans

le virage, de vouloir passer en force, pour finalement en tirer

une leçon: on ne peut ignorer les lois de la physique. A 

certains moments, j'ai l'impression que mon Cayman et

moi-même n'allons pas arriver à la prochaine ligne droite. La

force centrifuge est énorme… Finalement, la voiture qui

prend une mauvaise trajectoire parvient à négocier la 

courbe. Coup de chance ou malchance, le pilote est sur le fil

du rasoir.

Les virages sont pour les rois du volant
Sécrétion d'endorphine et poussées d'adrénaline se succè-

dent. Certes, la ligne droite à 240 km/h fait s'emballer le

pouls – mais que sont 240 km/h en ligne droite? Rien de

sorcier à rouler sur l'autoroute. Non, ce sont les virages qui

procurent le frisson. Les situations délicates s'enchaînent;

mon duel avec un pilote de GT3 est manifestement bénéfi-

que question endorphine mais détruit la belle régularité que

je visais. 

Je ne me suis pas ridiculisé
Etait-ce huit, neuf ou dix tours de chasse effrénée au meilleur

temps, sur l'asphalte maculé de traces de freins? Au bout du

compte, c'est un autre chiffre qui prime: avant-dernier. Le

tour de référence, le meilleur – trop rapide – a torpillé le résul-

tat. Mais je ne me suis pas ridiculisé, j'ai appris comment

négocier un meilleur angle, comment aborder un virage de

manière plus efficace, comment effaroucher la concurrence

avec 325 chevaux, alors qu'elle dispose de plus de puissan-

ce sous le capot. Et aussi comment freiner, freiner réellement,

ce qui peut servir, un jour ou l'autre.

On parvient à réfréner son ardeur
Mais la conclusion la plus passionnante – hormis le fait

qu'une licence de course s'obtient vraiment vite (cf. enca-

dré), permettant de se sentir comme Steve McQueen, en com-

binaison et casque sous le bras – est qu'avec une voiture pre-

mium, on peut prendre le chemin du retour directement

après le «Grand Prix» et effectuer des centaines de kilomè-

tres, comme si de rien n'était. Et on parvient à réfréner son

envie, après avoir disputé une compétition, de se comporter

sur la route comme si l'on était sur le circuit!

Pilotes en herbe

Porsche Sports Cup Suisse – Les Clubs Porsche Suisses ont

organisé au fil des années de nombreux week-ends de 

course, de Dijon à Mugello, en passant par Lédenon, 

Le Castellet, Imola et Magny-Cours. Etre membre d'un club

constitue un prérequis. www.porsche-clubs.ch

Porsche Sports Cup Suisse

01. – 03. 05. 2014 Mugello / IT

22. – 24. 05. 2014 Lédenon / F

19. – 21. 06. 2014 Le Castellet / F

21. – 23. 08. 2014 Dijon / F

25. – 27. 09. 2014 Imola / IT

23. – 25.10. 2014 Magny-Cours / F

Calendrier des courses 2014
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SERVICE
PORSCHE DRIVER’S SELECTION 44

PORSCHE DRIVER’S SELECTION 44

– Neu im Shop – Racing Collection!

– Nouveautés – Racing Collection!



T-Shirt Herren – 
Racing Collection
Motorsport hautnah.
Abbildung des Original
Porsche LMP1-Fahrzeugs.
100% Baumwolle.
In Weiss.
WAP 796 XXX OE
CHF 48.– (inkl. 8% MwSt.)

T-shirt homme –
Racing Collection
Le sport automobile 
à même la peau.
Illustration du 
véhicule LMP1 
original de Porsche. 
100 % coton. Blanc.
WAP 796 XXX 0E
CHF48.– 
(TVA incl.)
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Porsche Driver’s Selection 
Motorsport-Kollektion
1 Softshelljacke für Damen und Herren – Motorsport

Wind- und wasserdicht. CHF 341.– (inkl. MwSt.)
Damen: WAP 801 XXX OF, Herren: WAP 803 XXX OF

2 Poloshirt für Damen und Herren – Motorsport
100% Baumwolle. CHF 95.– (inkl. MwSt.)
Damen: WAP 792 XXX OE, Herren: WAP 791 XXX OE

3 Baseball Cap – Motorsport
Mit Carbon-Optik auf der Unterseite des Schirms. 
WAP 801 001 OE, CHF 35.– (inkl. MwSt.)

Das passende Outfit für Le Mans finden Sie auch bei Ihrem 
Porsche Partner oder unter:
www.porsche.ch/produktkatalog

Porsche Driver’s Selection 
Collection Motorsport
1 Veste Softshell pour femmes et hommes – Motorsport

Imperméable au vent et à l’eau. CHF 341.– (8% TVA)
Femmes: WAP 801 XXX OF, Hommes: WAP 803 XXX OF

2 Polo pour femmes et hommes – Motorsport
100% coton. CHF 95.– (TVA incl.)
Femmes: WAP 792 XXX OE, Hommes: WAP 791 XXX OE

3 Casquette de base-ball – Motorsport
Face inférieure et rebords de la visière façon carbone. 
WAP 801 001 OE, CHF 35.– (TVA incl.)

Pour trouver la tenue correspondante, rendez-vous à votre 
partenaire Porsche ou sur notre site web:
www. porsche.ch/catalogue-produits
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Bonne routE!

GUTE FAHRT!

buon v iaggio !




